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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

als Binsen werden die hohen Pflanzen und Gräser am Ufer eines Sees be-
zeichnet, die ein gutes Versteck für Enten und andere Wasservögel bieten. 
Droht den Tieren Gefahr – wenn sie zum Beispiel ein Jäger schießen möchte –  
verbergen sie sich im Schilf. Hier sind sie sowohl für den Jäger als auch für 
dessen Jagdhund unauffindbar. Geht ein Vogel also in die Binsen, so ver-
liert der Jäger ihn aus den Augen und muss sein Vorhaben, ihn zu erlegen, 
aufgeben. Was das mit Nulldrei und im Besonderen mit der heutigen Par-
tie zu tun hat, dürfte offensichtlich sein. Wir hoffen, dass unsere Equipe ihr 
Vorhaben, die drei Punkte am Park zu behalten, umsetzt und dass es eben 
nicht in die Binsen geht. 

Pate stehen soll dafür am heutigen zehnten Spieltag der Regionalliga der 
ZFC Meuselwitz. Die Zipsendorfer Akteure und Funktionäre begrüßen wir 
ganz herzlich in unserem heute wieder knicklichterleuchteten Karli. Unsere 
Gäste sind gut in die Saison gestartet. Nach Siegen in Rathenow und gegen 
Cottbus stotterte der thüringische Motor zuletzt jedoch, so dass der ZFC 
derzeit nur auf dem 17. Rang gelistet wird. In dieser für beide Mannschaf-
ten wichtigen Partie wünschen wir der Schiedsrichtertroika um Christopher 
Gaunitz ein leichtes Amtieren und jederzeit das richtige Augenmaß.

Dieses Jahr fordert uns alle auf ganz besondere Art und Weise. Seit Wie-
deraufnahme des Spielbetriebes war es Nulldrei nicht gestattet, allen An-
hängern unserer Equipe das Fußballerlebnis live im Stadion zu ermöglichen. 
Die Einschränkungen wurden jetzt erst einmal gelockert, so dass derzeit 
etwas über 2.000 Besucher zu den Heimspielen ins Karli kommen dür-
fen. Damit das auch zukünftig so bleiben kann, bitten wir Sie, sich an die 
Hygiene- und Abstandsregeln zu halten. Ein lautstarkes Anfeuern unserer 
Mannschaft ist sicher auch problematisch. Wie wäre es hingegen mit laut-
starkem Händeklatschen?

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

ZUHAUSE
IM SPORT !

89.2  RADIO
POTSDAM
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Einsam ziehen Viktoria 1889 und die VSG Altglienicke 
ihre Kreise in der RL Nordost, fünf Punkte trennen die 
sehr unterschiedlichen Protagonisten. Zuletzt hatte 
vor zwei Jahren Chemnitz wie derzeit Viktoria nach 
neun Runden eine weiße Weste und 27 Zähler auf 
dem Konto. Die Sachsen stiegen schließlich in die 
Dritte Liga auf. 

Die ebenfalls himmelblauen Süd-Westberliner ver-
stärkten sich zuletzt mit Enes Küc (u.a Würzburger 
Kickers), der seine Qualität mit zwei Treffern in drei 
Spielen unmittelbar nachwies. In der letzten Partie 
gegen Auerbach (3:2) kam auch Ex-Zweitliga-Profi 
Bernd Nehrig (ehemals St. Pauli, BTSV) erstmals zum 
Einsatz. Außerdem vermeldete Viktoria den Einstieg 
zweier weiterer Finanzinvestoren. Neben der SEH 
Sports & Entertainment Holding der Karacija-Brü-
der stiegen nach Vereinsmitteilung die Medien- bzw.  
Finanz-Manager Thomas Ebeling und Johannes Huth 
als private Gesellschafter jeweils im einstelligen Pro-
zentbereich bei der FC Viktoria 1889 Berlin Fußball 
GmbH ein. Am Sonntag gastiert die Vikki ´89 GmbH 
bei der Germania Halberstadt GmbH. Die Harzer teil-
ten zuletzt dreimal die Punkte.

Nur unwesentlich schlechter als Viktoria steht der 
letztjährige Corona-Vize-Meister Altglienicke da. Die 
Süd-Ostberliner Schützlinge von Trainer Karsten Hei-
ne verfügen aktuell über den besten Angriff der Liga 
und überfuhren zuletzt Lok Leipzig mit 5:0. Heraus-
ragender Akteur war einmal mehr Ex-Profi Tolcay Ci-
gerci mit zwei Treffern von mittlerweile neun Toren. 
Unübersichtlich bleibt hingegen das Geschäftsmodell 
der VSG. Laut Presseberichten hat der VSG-„Investor“ 
keinen internationalen Ruf als Finanz-Manager, son-
dern ist Geschäftsführer verschiedener mittelständi-
scher Bau- und Immobilien-Entwicklungsunterneh-
men. Aber daraus müssen sich ja nicht zwangsläufig 
Parallelen zu ehemaligen thüringischen Regional-
ligisten ableiten lassen. Beim DFB-Pokal-Auftritt in 
Köln zierte das Altglienicker Trikot die Aufschrift VSG 

Berlin. Vielleicht werfen also gro-
ße Ereignisse ihre Schatten 
voraus. Am Sonnabend ist die 
VSG beim BFC zu Gast. Zu-
letzt unterlag der BFC fünf 
Pflichtspiele in Folge gegen 
die ungeliebten Treptower.

Mit Abstand auf das Spitzenduo 
folgt Carl-Zeiss Jena, hat aber 
das Corona-bedingte Nach-
holspiel gegen Bischofs-
werda in der Hinterhand. 
Die Jenoter haben sich wie 
auch der zweite Drittliga-Ab-
steiger Chemnitz zum Trans-
fer-Schluss nochmals im An-
griff verstärkt. Jena nahm 
den ehemaligen Drittli-
ga-Stürmer Eisele vom 
Südwest-Regionalligisten 
Steinbach unter Vertrag. 
Der CFC sicherte sich 
die Dienste des ehe-
maligen Babelsber-
gers Andis Shala 
(zuletzt Mannheim). 
Am Sonntag ste-
hen sich die beiden 
Traditionsvereine auf 
dem Ernst-Abbe-Sport-
feld gegenüber. Jena hat 
mit vier Siegen in Folge 
derzeit den besseren Lauf, 
aber Chemnitz kommt 
mit einem Erfolgser-
lebnis im Rücken. Ge-
gen den BAK drehten 
die Westsachsen am 
9. Spieltag einen 0:2 
Rückstand in einen 4:2 

Regionalliga Nordost, 8. Spieltag  26. 09.2020: Babelsberg 03 - Tennis Borussia Berlin 2:1 (1:0)

Babelsberg 03: Gladrow – J. Wilton, Hoffmann, Lela, L. Wilton – Rangelov (78. N‘Gatie), Saalbach, Wegener (83. Reimann), 
Dombrowa, Müller – Frahn; Tennis Borussia Berlin: Fikisi – Sakran, Samardzic (69. Tamim), Bilbija, Matt – Oschmann, 
Gelici (9. Biyiklioglu), Önal (69. Elezi) – Amamoo (62. Sennur), Ndualu, Iraqi; Tore: 1:0 Daniel Frahn (7.), 2:0 Daniel Frahn 
(50.), 2:1 Elias Tamim (90.+1); Gelbe Karten: Lela / Biyiklioglu, Iraqi, Önal, Elezi, Sennur;  Gelb-Rote Karten: Müller / –; 
Rote Karten: – / Bilbija; Besucher: 1.000

STATISTIK

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. BSG Chemie Leipzig 9.000 5 1.800
 2. 1. FC Lok Leipzig 6.342 4 1.585
 3. FC Energie Cottbus 7.844 5 1.568
 4. FC Carl Zeiss Jena 5.653 4 1.413
 5. Chemnitzer FC 6.758 5 1.351
 6. Babelsberg 03 3.718 4 929
 7. Tennis Borussia Berlin 4.005 5 801
 8. ZFC Meuselwitz 3.908 5 781
 9. VfB Auerbach 3.095 4 773
 10. BFC Dynamo 2.800 4 700
 11. SV Lichtenberg 47 3.182 5 636
 12. Union Fürstenwalde 2.090 4 522
 13. FSV 63 Luckenwalde 1.896 4 474
 14. FC Viktoria 1889 Berlin 2.259 5 451
 15. Optik Rathenow 2.242 5 448
16. Bischofswerdaer FV 1.601 4 400
 17. Berliner AK 07 1.162 3 387
 18. VSG Altglienicke 1.468 4 367
 19. Germania Halberstadt 1.274 4 318
 20. Hertha BSC II 283 3 94

ZUSCHAUER (11 m)
 1. M-P. Zimmermann VfB Auerbach 10 (0)
 2. Tolcay Cigerci VSG Altglienicke 8 (0)
 3. Christian Bickel Chemnitzer FC 5 (1)
  Lucas Brumme BFC Dynamo 5 (0)
  Felix Brügmann FC Energie Cottbus 5 (1)
  Benjamin Förster BFC Dynamo 5 (0)
  Darryl Julian Geurts Union Fürstenwalde 5 (1)
  Kimmo Markku Hovi FC Viktoria 1889 Berlin 5 (1)
  Matthias Steinborn BFC Dynamo 5 (0)
 10. Daniel Frahn Babelsberg 03 4 (1)
  Christian Gawe SV Lichtenberg 47 4 (0)
  Stephane Mvibudulu BSG Chemie Leipzig 4 (0)
  Rudolf Dovny Ndualu Tennis Borussia Berlin 4 (0)
  M. Oesterhelweg FC Carl Zeiss Jena 4 (0)
  Pasqual Verkamp FC Carl Zeiss Jena 4 (0)
  Djamal Ziane 1. FC Lok Leipzig 4 (0)
 17. Lukas Wilton Babelsberg 03 3 (0)
  Ali Wissam Abu-Alfa Berliner AK 07 3 (1)
  Yannic Voigt VfB Auerbach 3 (0)
  Lukas Wilton Babelsberg 03 3 (0)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. FC Viktoria 1889 Berlin 9 9 0 0 21 : 8 13 27
 2. VSG Altglienicke 9 7 1 1 24 : 10 14 22
 3. FC Carl Zeiss Jena (A) 8 4 3 1 16 : 7 9 15
 4. BSG Chemie Leipzig 9 4 3 2 15 : 9 6 15
 5. BFC Dynamo 9 4 2 3 22 : 16 6 14
 6. FC Energie Cottbus 9 4 1 4 15 : 14 1 13
 7. 1. FC Lok Leipzig 9 3 4 2 13 : 14 -1 13
 8. Union Fürstenwalde 9 4 0 5 20 : 20 0 12
 9. SV Lichtenberg 47 9 3 3 3 11 : 12 -1 12
 10. Hertha BSC II 9 3 3 3 11 : 14 -3 12
 11. Chemnitzer FC (A) 9 3 2 4 13 : 13 0 11
 12. Berliner AK 07 9 3 2 4 17 : 20 -3 11
 13. VfB Auerbach 9 3 1 5 17 : 20 -3 10
 14. Babelsberg 03 9 2 4 3 10 : 14 -4 10
 15. FSV 63 Luckenwalde (N) 9 3 1 5 10 : 17 -7 10
 16. Tennis Borussia Berlin (N) 9 2 3 4 15 : 16 -1 9
 17. ZFC Meuselwitz 9 2 3 4 12 : 17 -5 9
 18. Bischofswerdaer FV 8 2 1 5 11 : 18 -7 7
 19. Optik Rathenow 9 1 4 4 10 : 18 -8 7
 20. Germania Halberstadt 9 1 3 5 6 : 12 -6 6

TABELLE

23.09. BSG Chemie Leipzig - Carl Zeiss Jena 0:2 (0:1) 
 SV Lichtenberg 47 - VfB Auerbach 3:2 (1:2) 
 Energie Cottbus - Union Fürstenwalde 3:1 (2:0) 
 Optik Rathenow - 1. FC Lok Leipzig 2:2 (1:0) 
 Chemnitzer FC - FC Dynamo 0:1 (0:1) 
 Bischofswerdaer FV - Hertha BSC II 1:1 (0:0) 
 ZFC Meuselwitz - Viktoria 1889 Berlin 0:3 (0:1) 
 VSG Altglienicke - Babelsberg 03 1:1 (0:0) 
 FSV 63 Luckenwalde - Berliner AK 07 1:1 (0:0) 
 TeBe Berlin - Germania Halberstadt 1:1 (0:1) 

7. SPIELTAG
26.09. Babelsberg 03 - TeBe Berlin 2:1 (1:0) 
 Germania Halberstadt - Lichtenberg 47 0:0 (0:0) 
 VfB Auerbach - ZFC Meuselwitz 3:2 (1:2) 
 Viktoria 1889 Berlin - Chemie Leipzig 3:2 (1:0) 
 FC Carl Zeiss Jena - FSV Luckenwalde 2:0 (0:0) 
27.09. 1. FC Lok Leipzig - Energie Cottbus 1:1 (1:1) 
 Union Fürstenwalde - VSG Altglienicke 1:3 (0:2) 
 Berliner AK 07 - Bischofswerdaer FV 3:1 (0:0) 
 Hertha BSC II - Chemnitzer FC 1:0 (0:0) 
 BFC Dynamo - Optik Rathenow 2:2 (1:1)

8. SPIELTAG
02.10. Optik Rathenow - Hertha BSC II 0:0 (0:0) 
 TeBe Berlin - Union Fürstenwalde 4:2 (3:0) 
03.10. BSG Chemie Leipzig - FSV Luckenwalde 2:0 (2:0) 
 Chemnitzer FC - Berliner AK 07 4:2 (0:2) 
 FC Viktoria 1889 Berlin - VfB Auerbach 3:2 (1:0) 
04.10. Bischofswerdaer FV - FC Carl Zeiss Jena verl.
 Energie Cottbus - BFC Dynamo 3:2 (0:1) 
 ZFC Meuselwitz - Germania Halberstadt 1:1 (1:0) 
 SV Lichtenberg 47 - Babelsberg 03 3:0 (0:0) 
 VSG Altglienicke - 1. FC Lok Leipzig 5:0 (2:0)

9. SPIELTAG

16.10. 1. FC Lok Leipzig - Tennis Borussia Berlin
 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz
17.10. VfB Auerbach - BSG Chemie Leipzig
 FSV 63 Luckenwalde - Bischofswerdaer FV 08
 Berliner Athletik Klub - FSV Optik Rathenow
 BFC Dynamo - VSG Altglienicke
18.10. FSV Union Fürstenwalde - SV Lichtenberg 47
 VfB Germania Halberstadt - Viktoria Berlin
 FC Carl Zeiss Jena - Chemnitzer FC
 Hertha BSC II - FC Energie Cottbus

10. SPIELTAG
23.10. Viktoria Berlin - Babelsberg 03
 Tennis Borussia Berlin - BFC Dynamo
 VSG Altglienicke - Hertha BSC II
24.10. BSG Chemie Leipzig - Bischofswerdaer FV 08
 FC Energie Cottbus - Berliner Athletik Klub
 VfB Auerbach - VfB Germania Halberstadt
25.10. FSV Optik Rathenow - FC Carl Zeiss Jena
 Chemnitzer FC - FSV 63 Luckenwalde
 ZFC Meuselwitz - FSV Union Fürstenwalde
 SV Lichtenberg 47 - 1. FC Lokomotive Leipzig

11. SPIELTAG
28.10. 1. FC Lokomotive Leipzig - ZFC Meuselwitz
 FSV Union Fürstenwalde - Viktoria Berlin
 Babelsberg 03 - VfB Auerbach
 VfB Germania Halberstadt - BSG Chemie Leipzig
 Bischofswerdaer FV 08 - Chemnitzer FC
 FC Carl Zeiss Jena - FC Energie Cottbus
 Berliner Athletik Klub - VSG Altglienicke
 Hertha BSC II - Tennis Borussia Berlin
 BFC Dynamo - SV Lichtenberg 47
 FSV 63 Luckenwalde - FSV Optik Rathenow

12. SPIELTAG

ZWISCHEN KAPITAL UND FEIERABEND
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Erfolg und sicherten damit Trainer Berlinski das Amt. 
Im Falle einer Niederlage spekulierte die örtliche Pres-
se über einen Trainerwechsel zu Kandidat Volkan Uluc. 

Auf der Spielerbörse maximal aktiv waren der BAK und 
Energie Cottbus. Beim BAK fielen die drei Verpflich-
tungen vor Toresschluss nicht ganz so prominent aus. 
Die Lausitzer verpflichteten hingegen den 23jährigen 
Ex-Kapitän der Schalker Reserve Jonas Hofmann sowie 
den Angreifer Mario Crnicki mit Ausbildung bei Bayern 
München und den Lichtensteiner Auswahl-Spieler Yan-
nick Frick. Angesichts zahlreicher verletzungsbedingter 
Ausfälle vor dem Spiel gegen die Charlottenburger Re-
serve dürften Trainer Lottner die personellen Alternati-
ven sportlich gerade recht kommen. 

Am vergangenen Wochenende standen die Landes-
pokal-Wettbewerbe auf der Agenda. Große Überra-
schungen blieben aus. In Berlin schaltete Tennis 
Borussia die gastgebenden Lichtenberger aus. In 
Brandenburg kamen alle vier verbliebenen Regional-
ligisten durch, ebenso in Sachsen, wo allerdings die 
Partie von Bischofswerda beim Radefelder SV 90 we-
gen Corona verschoben werden musste. 

Parallel zum heutigen Flutlichtspiel unserer Nulldrei-
er gegen Meuselwitz hat Lok Leipzig die Mannschaft  
von Tennis Borussia zu Gast. Lok ist seit vier Spielen 
ohne Dreier. TeBe hat Erfolgserlebnisse aus der Meis-
terschaft gegen Fürstenwalde und im Pokal im Gepäck. 

Die Überraschungsmannschaft von Chemie Leip-
zig gastiert beim VfB Auerbach. Die Männer von der 
Vogtland-Weide haben mit Polizei-Anwärter Zim-
mermann (zehn Treffer in neun Spielen) den derzeit 
besten Schützen in ihren Reihen. Der ehemalige U18 
Auswahl-Spieler, der 2015 mit abfälligen Bemerkun-
gen gegenüber Babelsberger Spielern aufgefallen war, 
macht im Frühjahr 2021 seine Prüfungen und will 
nicht mehr aufsteigen. „Wenn ich meine Ausbildung 
geschafft habe, kann es passieren, dass ich vielleicht 
das eine oder andere Spiel wegen des Polizeidienstes 
verpassen werde. Das Pensum mit Ausbildung und 
Fußball ist teilweise jetzt schon auf Kante genäht.“ 
Zwischen internationalen Finanz-Investoren und Fei-
erabend-Fußball bleibt in der Regionalliga einiges 
möglich.

Was ja viele nicht wissen, im Gegensatz 
zum Lateinischen können Flüsse im 
deutschen Sprachgebrauch sowohl 

das männliche als auch das weibliche 
Geschlecht haben. Der Rhein, die Donau. Die Römer 
gaben Flüssen grundsätzlich männliche Namen. Die 
Germanen bevorzugten hingegen weibliche Bezeich-
nungen für die Wasserläufe im damaligen Urwald. Bis 
heute ist es im Deutschen nirgends geregelt, ob ein 
Fluss nun maskulin oder feminin bezeichnet wird. Viel-
mehr stecken in Flussnamen häufig andere Worte oder 
Wortbestandteile. Die Ach ist beispielsweise eine alte 
süddeutsche Bezeichnung für Fluss. Die Schwarzach 
ist dementsprechend nichts anderes als der Schwarze 
Fluss. In der Donau steckt das indogermische Duna für 
Fluss wie im russischen Don. Die Don-Au ist also die 
Aue des Flusses und weil die Aue weiblich ist, trifft das 
auch für die Donau zu. Der Rhein stammt vermutlich 
vom römischen Rhenus. Im Vergleich mit dem männ-
lichen Rhein (1.233 km) ist die weibliche Schnauder 
(althochdeutsch Snudra-aha - das fließende Wasser) 
ein kleines Rinnsal. 

Nur 52 Kilometer lang ergießt sich die Schnauder durch 
das Altenburger Land bis zur Mündung in die Weiße Els-
ter und passiert dabei in Meuselwitz das Werksgelände 
der Firma bluechip Computer AG. Hier residiert gegen-
wärtig das vor 29 Jahren durch den heutigen Vorstands-
vorsitzenden Hubert Wolf gegründete Unternehmen mit 
300 Mitarbeitern und rund 150 Mio. Euro Umsatz. Hubert 
Wolf, der im Februar 2019 seinen 50. Geburtstag feierte, 
ist seit 1992 auch Präsident unseres heutigen Gastes, 
des Zipsendorfer Fußballclubs Meuselwitz e.V., dessen 
Geschichte auf den 1900 gegründeten Verein mit dem 
schönen Namen Sportlust Meuselwitz zurückgeht. 

Der ZFC gehört zu den Dauerbrennern der Regionalliga 
Nordost und rangiert in der ewigen Tabelle auf Rang 5 
hinter dem BAK, Hertha BSC II, Wacker Nordhauen und 
dem VfB Auerbach. Angefangen hatte alles im Herbst 
1991, als der damalige Zipsendorfer Vereinspräsident den 
Jung-Unternehmer Wolf fragte: „Kannst du nicht ein paar 
Trikots sponsern und „bluechip“ drauf schreiben?“ Wolf 
konnte und war stolz darauf, denn 1.300 West-Mark wa-
ren für ein kleines Unternehmen eine ganze Menge Geld. 

„Dann nahm das Verhängnis seinen Lauf…“ so Wolf 2003 
rückblickend, als der ZFC noch Verbandsliga spielte.

UNSER GAST

DER VEREIN
Zipsendorfer Fußballclub Meuselwitz e.V.
Gegründet  1919
Vereinsfarben  Rot-Weiß
Stadion  Bluechip-Arena
  5.260 Zuschauer
Adresse  Geschwister-Scholl-Str. 11a 
  04610 Meuselwitz
Homepage  www.zfc.de
ERGEBNISSE
05.09. SV Lichtenberg 47 - ZFC Meuselwitz 1:1 (0:0)
18.09. ZFC Meuselwitz - BSG Chemie Leipzig 1:4 (1:2)
23.09. ZFC Meuselwitz - FC Viktoria Berlin 0:3 (0:1)
26.09. VfB Auerbach - ZFC Meuselwitz 3:2 (1:2)
04.10. ZFC Meuselwitz - Germania Halberstadt 1:1 (1:0)
HISTORIE
06.09.09 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 0:3 (0:3)
05.03.10 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 3:0 (2:0)
29.11.13 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 3:4 (2:3)
24.05.14 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 1:0 (1:0)
22.11.14 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 1:3 (1:2)
17.05.15 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 3:0 (2:0)
01.08.15 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 3:0 (1:0)
07.02.16 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 2:1 (0:0)
26.11.16 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 2:0 (1:0)
07.05.17 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 0:2 (0:2)
03.11.17 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 0:0
22.04.18 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 1:2 (1:0)
28.09.18 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 1:4 (1:3)
31.03.19 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 3:0 (0:0)
23.11.19 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 3:2 (1:2)

Zuletzt war Heiko Weber fünf Jahre beim ZFC in der 
sportlichen Verantwortung, bevor er sich in den Nach-
wuchs des FCCZ absentierte. Im Sommer übernahm 
der 37jährige Koray Gökkurt, gebürtiger Flensburger 
und UEFA-A-Lizenz-Inhaber, das Traineramt in der 
bluechip-Arena. Er kann auf eine durchaus eingespiel-
te Mannschaft mit erfahrenen Leistungsträgern und ta-
lentierten Neuzugängen setzen. Vor Torwächter Gude-
ritz (von Lok Leipzig) agieren die routinierten Stenzel, 
Albert, Weinert und Ernst. Mit Blaser (Naestved), Güler 
(Fortuna Köln) und Andreasson (Hennef 05) wurden 
junge Angreifer verpflichtet, die ihre Gefährlichkeit be-
reits nachweisen konnten. Zuletzt verletzungsbedingt 
schmerzlich vermisst wurden Spielmacher Amer Kad-
ric, der vor der Saison aus Auerbach an die Schnauder 
wechselte, Kapitän Tobias Becker und Angreifer Andy 
Trübenbach.

Trainer Gökkurt musste sich zuletzt stärkerer Kritik 
stellen. Während es zu Saisonbeginn mit zwei Siegen 
gegen Rathenow und Cottbus gut lief, schlitterte der 
ZFC zuletzt deutlich in die Krise. Drei Niederlagen ge-
gen Chemie Leipzig, Viktoria Berlin und Auerbach folg-
te zuletzt ein 1:1 auf eigenem Platz gegen Kellerkind 
Halberstadt. Meuselwitz reagierte mit der Verpflichtung 
zweier Defensiv-Spezialisten. Von der Kölner Fortuna 
wechselte Firat Tuncer nach Thüringen. Außerdem ver-
pflichtete der ZFC Felix Müller von Carl Zeiss Jena. 

Die Meuselwitzer Bilanz gegen Babelsberg ist nahe-
zu ausgeglichen. Die vergangenen drei Begegnungen 
konnten die Männer von der Glaserkuppe für sich ent-
scheiden. Der letzte Babelsberger Erfolg gegen Meu-

selwitz gelang auswärts am 22.04.2018. Nach einem 
ZFC-Tor von Weinert war Sven Reimann mit einem 
Doppelpack Matchwinner für Nulldrei. 
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Jake
WILTON

5

Petar
LELA

30

Marcus 
HOFFMANN

3

Paul 
WEGENER

6

Philip
SAALBACH

16

Tino
SCHMIDT

11

Leonard
KOCH

14

Sven
REIMANN

21

Robin
MÜLLER

33

Pieter
WOLF

19

Bogdan
RANGELOV

8

Franz 
BOBKIEWICZ

23

Predrag 
UZELAC

TR
AI

NE
R

Marvin
GLADROW

1

Marco
FLÜGEL

28

Justin 
BORCHARDT

12

Ahmed 
DÜNDAR

15

David
DANKO

18

Tobias
DOMBROWA

34

Daniel 
FRAHN

32

 Tor
Fabian Guderitz 32
Chris Kroner 33
Zicos Resvanis 38
Abwehr
 Sebastian Albert 19
Aron Andreasson 20
Cottrell Ezekwem 4
Ben Moritz 2
Felix Müller 24
Fabian Raithel 16
Firat Tuncer 25
Laurens Zintsch 21
Mittelfeld
 Tobias Becker 18
Luca Bürger 6
Henrik Ernst 5
Rudolf González 29
Amer Kadrić 17
Francesco Lubsch 7
Fabian Stenzel 10
René Weinert 8
Angriff
Dennis Blaser 23
Serhat Güler 22
Jegor Jagupov 11
Timo Mauer 27
Andy Trübenbach 9
Trainer
Koray Gökkurt

GASTAUFSTELLUNG
ZFC Meuselwitz

Dominik 
N´GATIE

22
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NÜSCHT ZU HOLEN IN LICHTENBERGDER BLICK ZURÜCK

Regionalliga Nordost, 9. Spieltag  4.10.2020: Lichtenberg 47 - Babelsberg 03 3:0 (0:0)

Lichtenberg 47: Wollert – Sinan (60. O. Hofmann), J. Schmidt, Hollwitz, Ohlow – Fiegen (15. Owczarek), Gözüsirin, Rausch 
(85. Eifler), Gawe, Einsiedel – Graf (85. Grüneberg); Babelsberg 03: Gladrow – J. Wilton, Lela, M. Hoffmann, L. Wilton – Saal-
bach, Reimann (69. Wolf), B. Rangelov (69. N´gatie), Wegener, Dombrowa – Frahn; Tore: 1:0, 3:0 Gawe (63., 90.), 2:0 Graf (83.)

STATISTIK

VEREINSLEBEN

Lazarett lichtet sich
Gegen den OFC Eintracht im Landespokal kam Da-
vid Danko nach Verletzungspause erstmals wieder 
zum Einsatz. Der ebenfalls zuvor länger verletzte 
Sven Reimann stand wie in der Meisterschaft gegen 
Lichtenberg in der Startelf. Einsatzbereit war auch 
Torwächter Marco Flügel, der auf der Reserve-Bank 
Platz nahm. Weiterhin pausieren müssen hingegen 
Leo Koch, Fabrice Montcheu, Tino Schmidt, Ahmed 
Dündar, Frank Zille und Manuel Härtel. Neue Ausfälle 
waren nicht zu verzeichnen.

Reserve Elf geht weiter durchs Tal
Die zweite Mannschaft des SVB wartet in der Landes-
liga weiter auf eine Erfolgserlebnis. Im Nachholspiel 
gegen Brieselang unterlag die Zweete daheim 0:2 
und ziert nach wie vor das Tabellenende. Am morgi-
gen Sonnabend, 17.10.2020, ist Spitzenreiter Stahl 
Brandenburg auf dem Kunstrasen des Karli zu Gast. 
Anstoß ist um 15 Uhr.

A-Jugend unterliegt BAK
Nach einem hart erarbeiteten 2:0 Heimsieg gegen 
Oberlausitz Neugersdorf (Tore: Schlottig, Pilger) gas-
tierte die U19 am 6. Spieltag beim BAK. Dort unterlag 
die Elf von Trainer Boron knapp mit 1:2. Den Treffer für 
die Gäste erzielte Kapitän Lukas Iurea. Die A-Jugend 
bleibt damit Sechster (10 Punkte, 3/1/2). Am morgigen 
Sonnabend, 17.10.2020, um 11 Uhr empfängt die U19 
auf der Sandscholle den Tabellen-Elften Berliner SC.

B-Jugend ohne Einsatz
In der U17 Regionalliga war unsere Equipe in der 
sechsten Runde spielfrei. Am 5. Spieltag unterlag 
man Dynamo Dresden auf eigenem Platz knapp mit 
1:2. Am Sonntag, 18.10.2020, um 12 Uhr empfängt 
die auf Platz 11 rangierende B-Jugend auf der Sand-

A-Jugend, Regionalliga Nordost
Wacker Nordhausen vs. Babelsberg 03 0:2
Babelsberg 03 vs. FCO Neugersdorf 2:0
Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 2:1
Platzierung: Sechster
B-Jugend, Regionalliga Nordost
SSV 07 Schlotheim vs. Babelsberg 03 1:0
Babelsberg 03 vs. SG Dynamo Dresden 2. 1:2
Platzierung: Zehnter
C-Junioren, Regionalliga Nordost
Hertha BSC vs. Babelsberg 03 6:0
Babelsberg 03 vs. 1. FC Lok Leipzig 5:2
FC Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03 0:1
Platzierung: Neunter
C-Juniorinnen, Brandenburg-Pokal, Achtelfinale
Babelsberg 03 vs. 1. FFC Turbine Potsdam 71 II 1:6
C-Juniorinnen, Landesliga
SG Gießmannsdorf vs. Babelsberg 03 0:12
Platzierung: Fünfter
C2-Junioren, Brandenburg-Pokal, Runde 2
SpG Klosterfelde/Wandlitz/Basdorf vs. Babelsberg 03 II 4:1
C2-Junioren, Landesklasse Nord/West
SV Grün-Weiss Brieselang vs. Babelsberg 03 II 1:0
Babelsberg 03 II vs. SpG Ludwigsfelde/Siethen/Trebbin 3:1
Platzierung: Fünfter
C3-Junioren, Kreispokal, Runde 2
FC Borussia Brandenburg vs. Babelsberg 03 III 2:4
D-Junioren, Brandenburg-Pokal, Runde 2
Babelsberg 03 vs. FSV Babelsberg 74 17:1
D-Junioren, Landesliga West
RSV Eintracht 1949 vs. Babelsberg 03 6:2
Babelsberg 03 vs. Brandenburger SC Süd 10:2
Platzierung: Zweiter
D2-Junioren, Kreispokal, Runde 3
RSV Eintracht 1949 III vs. Babelsberg 03 II 5:3 (n.V.)
D2-Junioren, 1.Kreisklasse
Babelsberg 03 II vs. SV Falkensee-Finkenkrug II 5:2
Platzierung: Vierter
D3-Junioren, 1.Kreisklasse
SG Michendorf I vs. Babelsberg 03 III 7:0
Platzierung: Siebter
E-Junioren, Landesliga West
RSV Eintracht 1949 vs. Babelsberg 03 1:0
Babelsberg 03 vs. FC Deetz 2:6
Platzierung: Sechster
E2-Junioren, 1.Kreisklasse
Babelsberg 03 II vs. Black Bears 2:3
Platzierung: Neunter

JUGENDERGEBNISSEEs war ein sonniger nicht übermäßig warmer Sonn-
tagnachmittag, der den Rahmen bilden sollte für einen 
gepflegten Auswärtsausflug. Auch wenn es nicht wirk-
lich ein Spätsommertag war, verlangte die Ansetzung 
die Nutzung des Rades. So fuhr ich vorbei an Flüssen 
und Wiesen und erreichte quasi in Sitzgeschwindigkeit 
den Sportplatz. Als erster, noch vor dem Team. Genau, 
wie ich es wollte. Und nicht etwa, weil ich nicht richtig 
hingehört hatte. Wie dem auch sei, ich erkundete in al-
ler Ruhe die Anlage, trotzdem war diese Aufgabe nach 
drei Minuten erledigt. Im Auftrag der Nachreisenden 
erfuhr ich immerhin, dass das bereit stehende Bierfass 
noch zum Einsatz kommen sollte. Immerhin konnte ich 
die Truppe in Empfang nehmen und gute Tipps vom 
Fachmann geben.
Als die Zeit weiter in Richtung Anpfiff fortgeschrit-
ten war kam, allerlei Prominenz auf den Sportplatz 
geschlendert, der Babelsberger Bürgermeister, der 
Fast-Oberbürgermeister, ein Vertreter des KIS, Ultras 
aus der Sichtachse und sogar welche von dahinter. Al-
les in allem sammelten sich in der Away-Area (das ist 
die coolere Bezeichnung für Auswärtsblock) um die 
70 GestaltInnen, um das Dream-Team zu unterstützen. 
Das Spiel bewegte sich unter den Augen des rede-
gewandten Schiris viel im Mittelfeld, es gab wenig 
durchdachte Kombinationen. Das Geläuf hatte auch 
schon bessere Tage gesehen. Es war sicher nichts für 
Fußball-Feinschmecker, doch die haben bei solch ei-
nem Spiel eh nichts verloren. Die ganz Verzweifelten 
konnten das Gesehene schließlich mit günstigem Bier 
erträglicher gestalten. Je länger das Spiel andauerte, 
desto mehr setzte sich die Gewissheit durch, dass für 
unsere Farben nichts zu holen sein würde. Dafür wa-
ren die Offensivaktionen zu zaghaft und die Abwehr 
zu löchrig.
Am Ende stand eine deutliche Niederlage, die aber nie-
mandem so richtig wehtat. Ganz im Gegenteil, im An-
schluss wurde das Fass geleert und der gemeinsame 
Arbeitseinsatz abgesprochen.
Bleibt eigentlich nur noch zu klären, warum ich aus-
gerechnet für das heutige Stadionheft über das Aus-
wärtsspiel vom neuen Erwachsenenteam Concordia 

im Kirchsteigfeld gegen Tabellenführer Juventas Crew 
Alpha schreiben sollte? 
Was? Das sollte ich gar nicht! Es ging um das Spiel in 
Lichtenberg? Nulldrei?
Ach du Sch… Also gut, kein Problem:
Der letzte Auswärtsauftritt führte die Blaupfeifer also 
ins schöne Hans-Zoschke-Stadion. Die Gastgeber von 
47 konnten noch nie gegen unsere Truppe gewinnen, 
da sollte also etwas zu holen sein. Doch weil es ja im-
mer ein erstes Mal geben muss und – ach ich kopie-
re hier einfach den Text vom anderen Spiel rein. Das 
merkt sowieso niemand –
Das Spiel bewegte sich unter den Augen des rede-
gewandten Schiris viel im Mittelfeld, es gab wenig 
durchdachte Kombinationen. Das Geläuf hatte auch 
schon bessere Tage gesehen. Es war sicher nichts für 
Fußball-Feinschmecker, doch die haben bei solch ei-
nem Spiel eh nichts verloren. Die ganz Verzweifelten 
konnten das Gesehene schließlich mit günstigem Bier 
erträglicher gestalten. Je länger das Spiel andauerte, 
desto mehr setzte sich die Gewissheit durch, dass für 
unsere Farben nichts zu holen sein würde. Dafür wa-
ren die Offensivaktionen zu zaghaft und die Abwehr 
zu löchrig.
Am Ende stand die erste Niederlage gegen Lichten-
berg überhaupt und mit 0:3 fiel diese auch noch recht 
deftig aus. Gleichzeitig war es die höchste Niederlage 
in dieser Spielzeit und sorgte für ein Ende des leich-
ten Aufwärtstrends. Hoffentlich gab es in Berlin auch 
genug Bier…

scholle die zweite Mannschaft des Bundesligisten 
aus Charlottenburg.

Sven Reimann (3. v. li.) beim Pokalspiel in Oranienburg.
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Das Inklusionsprojekt „Alle zusammen – Voran 03!“ (Azv03) braucht Unterstützung!

Ziel von Azv03 ist die Inklusion von 
Menschen, die von gesellschaftli-
chen Ausschlüssen betroffen sind. 
Dies ist z.B. bei Barrieren im Hin-
blick auf den Zugang in Fußball-
stadien der Fall. Es gibt aber noch 
deutlich mehr Dinge, die Men-
schen vom gleichberechtigten Be-
such von Fußballspielen abhalten.
Im April 2019 wurde die Kampag-
ne auf Initiative von Fans mit und 
ohne Behinderung gegründet, de-
nen die Hindernisse im Karli, aber 
auch in anderen Stadien aufge-
fallen sind. Seitdem unterstützt 
AzV03 z.B. beeinträchtigte Men-
schen bei der Anreise, im Stadi-
on und bei der sicheren Heimrei-
se. Gerade Auswärtsfahrten sind 
eine logistische Herausforderung. 
Wir melden uns mit der entspre-
chenden Anzahl an Fans (mit und 
ohne Rollstuhl) beim jeweiligen 

Verein an und werden dort von 
den zuständigen Sicherheitsbe-
auftragten empfangen. Eine oder 
zwei Begleitpersonen bleiben vor 
Ort, der Rest hilft im Rahmen der 
Versorgung. Zu manchen Fahrten 
wurde uns sogar schon ein Bus 
zur Verfügung gestellt. Bei der An-
reise mit den Öffentlichen meldet 
AzV03 gegebenenfalls die Anzahl 
der Rollstuhlfahrer bei der Bahn/ 
dem Bus an und begleitet die Fans 
mit Handicap. Wir konnten so be-
reits bei über zehn Auswärtsspie-
len den gemeinsamen support un-
serer 03er ermöglichen!

Das alles nimmt viel Zeit und Ener-
gie in Anspruch und wir freuen uns, 
wenn Azv03-Team weiter wächst, 
damit noch mehr Menschen da-
von profitieren können. Um mehr 
Sichtbarkeit zu erreichen, nehmen 
wir an den diesjährigen fare – acti-
on weeks teil. Einer europaweiten 
Kampagne der UEFA gegen Diskri-
minierung und für Inklusion.
Jeder, der sich uns anschließen 
oder anderweitig unterstützen 
möchte, kann sich gern bei uns 
melden. Über einen stetigen Zu-
wachs würden wir uns freuen. 
Eure AzV03

C-Jugend weiter auf Kurs
Die Babelsberger U15 stabilisierte ihre Mittel-
feld-Platzierung in der Regionalliga Nordost mit ei-
nem weiteren Dreier beim FC Carl Zeiss Jena. Mit 
neun Punkten aus fünf Spielen belegt die C-Jugend 
derzeit den 9. Platz. Am Sonnabend, 17.10.2020 ist 
die C-Jugend beim Tabellen-Siebten Chemnitzer FC 
zu Gast. Zum nächsten Heimspiel erwartet die C-Ju-
gend am Sonnabend, 24.10.2020, um 12 Uhr auf 
dem Karli-Kunstrasen den FC Viktoria 1889. Die U15 
Regionalliga wird 2020/21 in zwei Runden absolviert. 
In einer einfachen Vorrunde spielen alle Mannschaf-
ten einmal gegeneinander. In der Finalrunde spielen 
die acht erstplatzierten Mannschaften der Vorrunde 
den Meister und die Plätze 2 bis 8 aus, die übrigen 
elf Mannschaften die Plätze 9 bis 19.

Bergfreunde sammeln für Bälle
Der Förderverein des SV Babelsberg 03 sammelte er-
neut für neue Fußbälle für den Nulldrei-Nachwuchs. 
Unter anderem wurden die U12 und die U13 mit neu-
en Bällen versorgt. Der SVB und die Bergfreunde mit 
dem Vorsitzenden Gerald Laudenbach danken allen 
Spendern für die Unterstützung. Insgesamt konnten 

mit der aktuellen Kampagne fast 500 Euro für neue 
Bälle zur Verfügung gestellt werden. Wer die Berg-
freunde bei der Nachwuchsförderung unterstützen 
möchte, kann Mitglied werden oder spenden: 
Bergfreunde - Förderverein SV Babelsberg 03 e.V.
Bank: Mittelbrandenburgische Sparkasse 
IBAN: DE57 1605 0000 1000 8937 38

Babelsberg 03 kooperiert mit DAK
Der SVB gab eine Partnerschaft mit der Krankenkasse 
DAK-Gesundheit bekannt. Geplant sind gemeinsame 
Aktivitäten in den Themenfeldern Gesundheit, Ernäh-
rung und Prävention. Die DAK ist einer der größten und 
traditionsreichsten Versicherungen in Deutschland. 

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 
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 • Anwaltsbüro Graupeter
 • Aroma del Caffé
 • Autohaus Sternagel GmbH
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
 • BB-Radio
 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Büro + Technik GmbH CVU
 • Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
 • Business Englisch Unterricht
 • Carlsberg Deutschland GmbH
 • Dach-Instand GmbH
 • Das Handtelefon GbR
 • Day Night Sports GmbH
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Evil Office Büromöbel
 • Exner Bäckerei
 • Handtelefon GmbH
 • Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH

 • Inno2grid GmbH
 • Jedermann Menü
 • JUTZY Haustechnik Service GmbH
 • Künicke GmbH
 • Lehmann Beschriftung
 • Lakritzkontor Potsdam
 • LMB Dieter Leszinski
 • LVM Versicherungsagentur 
Udo Brüning

 • MBE Babelsberg / CNL Business 
Services e.K.

 • Metallbau Grundmann
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse
 • nahkauf Oelmann
 • Oatly Germany GmbH
 • OUTFITTER Teamsport GmbH
 • PCH Technischer Handel GmbH
 • Planungsbüro Knuth
 • Potsdamer Isoliertechnik 
 • PRB Spezialtiefbau GmbH
 • PROFIMIET GmbH
 • ProVia Ingenierbüro für Verkehrs-
anlagen GmbH

 • Radius GbR
 • Reifen Müller
 • Richter Recycling GmbH
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • SAP SE
 • Schröder – event & bildung
 • Studio Babelsberg AG
 • supBRT GmbH
 • Taverpack GmbH Potsdam
 • TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
 • TEG Tiefbau- und Erschließungs 
GmbH

 • TTP GmbH
 • VCAT Consulting GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH
 • VirtualGoodsOnline
 • Voelkel GmbH Fruchtsäfte
 • wetten.com
 • Wüstenrotverkaufleitung 
 • René Devriel
 • ZentralWeb GmbH
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

IMMER AM
BALL SEIN
mit der VBB-fahrCard
im ViP-ABO

                     vip-potsdam.de/abo

Und das alles gehört dazu:
• 12 Monate fahren und nur 10 Monate zahlen
• Mitnahme von 1 Erwachsenen und bis zu 3 Kindern nach 20 Uhr, 
   am Sa-So und an Feiertagen sogar ganztägig
• 2 Stunden täglich Nextbike fahren und Vieles mehr
• Jederzeit startklar, jederzeit kündbar!



UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER 
unter babelsberg03.de/ewp-strom

Foto:Sebastian Rauer

GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion


